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Ressourcenmanagement/Phosphor-Rückgewinnung

Forschungs
tätigkeiten  
des ISA
•	 Entwicklung und Optimierung 

von P-Rückgewinnungs
verfahren sowie wissenschaftli-
che Begleitung von Pilotanlagen

•	 Nasschemische Aufschluss
versuche mit Klärschlamm
aschen

•	 Auswirkungen von P-Rück
gewinnungsverfahren auf den 
Abwasserreinigungsprozess

•	 Erarbeitung von bundesweiten 
Konzepten zur P-Rückgewin-
nung sowie zur Langzeitlage-
rung von Klärschlammaschen

•	 Entwicklung von Betreiber
konzepten und -strategien  
zur P-Rückgewinnung und  
Klärschlammentsorgung

•	 Integration der Rückgewinnung 
von Technologiemetallen/ 
Seltenen Erden u. a.

•	 Faserrückgewinnung und  
Herstellung von Aktivkohle
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Hauptelemente in Aschen

Aufschlussversuche
•	 Die Zusammensetzung von  

Klärschlammasche hat Einfluss 
auf Betriebsmitteleinsatz und 
Energiebedarf der Phosphor- 
rückgewinnungsverfahren.

•	 Je nach Rückgewinnungsverfahren 
beeinflussen insbesondere die  
Konzentrationen von Phosphor,  
Eisen, Aluminium, Calcium sowie  
von einigen Schwermetallen das  
Verfahrenskonzept.
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Stoffstrommanagement & -modellierung

•	 Klärschlämme weisen einzugsgebiet-
spezifische Qualitäten auf  
à Auswahl eines Phosphor- 
Rückgewinnungsverfahrens

•	 Optimierungspotentiale durch

•	 Kooperation zwischen Betreibern  
(z. B. Klärschlammzuteilung zu  
Verbrennungslinien)

•	 Maßnahmen zur Verbesserung  
der Klärschlamm-Zusammensetzung 
(z. B. Fällmitteleinsatz,  
Indirekteinleiter-Überwachung).
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KSA

Zentrale und semi-zentrale Varianten für ein Klärschlamm- 
und Asche-Management
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Ansprechpartner: Dr.-Ing. David Montag | montag@isa.rwth-aachen.de

Kapazitätsprognose Phosphor-Rückgewinnung 2029
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Klärschlamm [1.000 MgTM/a]

Klärschlammaufkommen für P-Rückgewinnung
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Erwartete Klärschlammasche

bekannte Kapazität P-Rückgewinnung aus KS bekannte Kapazität P-Rückgewinnung aus KSA
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